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j Bern, 15. Juni 1936 36. JahrgangSchweizerische

Gehörlosen - Geltung
Organ der fchwey. Gehörlosen und des „Schwei). Verbandes für Taubstummenhilfe"

Erscheint am 1. und 15. jeden Monats

AedaKllon und Geschäftsstelle: î
A. Lausner, Gssellschaftsstr. 21, Bern « ÄU. 12

-postcheckSonto III/SA4 - Telephon 27.2»?

Nbonnemsntspveis:
Schweiz jährlich S Fr., Ausland ö Mark

Änjsrtionspreis:
Die einspaltige Pstitzeile 30 Zip.

Kleinere Nrtiöel 4 Tags vor Erscheinen

(' Sur Erbauung

Der Sonnengesang.
Höchster, allmächtiger, gütiger Herr!
Dein ist das Lob, die Herrlichkeit, die Ehre und jsg-

liche Segnung,
Dir allein gebühren sie,
und kein Mensch ist würdig. Dich zu nennen.

Gepriesen sei Gott, mein Herr, mit allen Deinen
Geschöpfen,

vornehmlich mit unserer edlen Schwester, der
Sonne,

die den Tag wirkt und uns leuchtet durch ihr Licht,
und sie ist schön und strahlend mit großem Glänze;
vor Dir, o Herr, trägt sie das Sinnbild.

Gepriesen sei mein Herr durch unsern Bruder, den

Mond und die Sterne,
die Du hast am Himmel gebildet, so schön und helle.

Gepriesen sei mein Herr durch unsern Bruder, den

Mmd,
und durch die Luft und durch den Asbsl,
durch heitere und durch jegliche Witterung,
durch welche du allen Geschöpfen Erhaltung schenkst.

Gepriesen sei mein Herr durch unsern Bruder, das
Masser,

das sehr nützlich ist und demütig und köstlich und keusch.

Gepriesen sei mein Herr durch unsern Bruder, das

Feuer,
durch das du die Ilacht erhellst,
und es ist schön und freudig und stark und gewaltig.

Gepriesen sei mein Herr durch unsers Mutter, die

Erde,
die uns ernährt und trägt

und mannigfache Früchte erzeugt
und bunte Blumen und Kreutsr.

Gepriesen sei mein Herr durch die, welche vsrzeihn
aus Liebs zu Dir und Schwachheit ertragen und Trübsal.
Selig, die da bsstshn werden im Frieden,
denn von Dir, o Höchster, sollen sie gekrönt werden.

Gepriesen sei mein Herr durch unsern Bruder, den

leiblichen Tod,
dem Kein lebender Mensch entrinnen mag;
wehe dem, der in einer Todsünde stirbt?
Selig die, welche ruhn in Deinem heiligen Millsn,
denn der zweite Tod kann ihnen nichts antun.

Preiset und beneidet meinen Herrn und danket ihm
und dienet ihm in großer Demut!

Franz von Njjisi.

Sur Belehrung

Osterreise nach Paris,
ii.

Nach Fontainebleau.

Die erste Entdeckung, die ich vom
Hotelzimmer aus machte, war die, daß Paris keine

Tramwagen hat. Autobusse vermitteln den

Personenverkehr durch alle Straßen der Weltstadt.

Sie sind eben weit beweglicher und
lenksamer als der Tramzug, der starren Liinen
folgt und den Verkehr nur verstopft. Die
zweite Entdeckung im Hotel: Der Portier ist
ein Elsäßer und spricht Elsäßerdialekt. So
wird er uns ein guter Berater. Gleich nach
dem Morgenessen entschließen wir uns zu
einer Führung nach Fontainebleau. Mit einem
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